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Chemieeinsatz reduzieren:
Alternative Vlies

Die Holzwollematten verhindern den
Be   gleitwuchs. Das kleine Foto zeigt das
un terentwickelte Unkraut unter der
Mat  te. Hier wurde zusätzlich mit Rin -
den  mulch gedüngt.



Mulchvlies oder Mulch fo -
lie sowie Holzwolle ha -
ben eines gemeinsam:

Auf dem Boden ausgelegt schützen
diese Materialien den Boden vor
Un kraut und verringern die Not -
wen dig keit, Herbizide einsetzen zu
müssen. Meinolf Mü therich zeigte
auf seinem Feldtag im An schluss an
die 21. Interna tio na le Weih nachts -
baum börse in Eslo he seinen
Versuch mit Mulchvlies und -folie.
Er hat die Materialien von der
Firma Heinrich Glaeser Nachf.
GmbH aus Ulm verwendet. Ange -
legt hatte Meinolf Mütherich die
Kul tur in 2014. Die Folie hat er von
Hand ausgerollt und zur Befes ti -
gung an den Seiten vergraben be -
zieh ungsweise mit Erdnägeln gear-
beitet. Er wählte für die erste Ver -
suchsreihe das Mulchvlies, das UV-
stabilisiert ist. Zudem soll es laut der
Fir ma Glaeser frost- und hagel be -
ständig sein und Luft sowie Wasser
durchlassen können. Der Licht ent -
zug bewirkt, dass sich das auf -
keimende Unkraut nur schwer oder
sogar überhaupt nicht ent wickelt.
So können die Jung pflan zen ohne
Nährstoff- und Was ser konkurrenz
gut gedeihen. Zu dem hat das Vlies
eine Art Speicher funk tion. Es iso -
liert und kann an sehr kalten Früh -
lingstagen die Wär me vom Tag
spei chern – einmal unter der Folie
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Pflanzenschutz heißt nicht immer
gleich Chemieeinsatz. Die Weihnachts -
bäume vor Unkräutern zu schützen,
kann auch ganz anders funktionieren:
Mulchvlies, Mulchfolie oder Holzwolle
können alternativ eingesetzt werden.
Erste Gehversuche zu diesem Thema
stellte man auf dem Feldtag von Meinolf
und Christian Mütherich in Eslohe-
Niederlandenbeck vor. Und auch bei der
Fachtagung der IG Suisse präsentierte
der Vorsitzende Stefan Oberholzer sein
Projekt mit Holzwolle. 

Mulchvlies der Firma Glaeser Nachf.
GmbH soll frost- und hagelbeständig
sein und gut Luft und Feuchtigkeit
durchlassen.

Stabiler ist das
Bodengewebe der

Firma Glaeser 
Nachf. GmbH, aber

es lässt schlechter 
Luft und Wasser durch. 
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und zum anderen oberhalb. Das
wiederum kann die Jung pflan ze vor
Spätfrostgefahr schüt zen.

Für die zweite Reihe nutzte er das
Bodengewebe der Firma Glaeser. Es
besteht aus geflochtenen UV-stabi -
len Polypropylen-Bändchen, die
sich nicht selbst abbauen. Das Ma -
te rial muss nach der Kulturräu -
mung aus dem Boden geholt und
über einen Werkstoffhof entsorgt
werden. Das Schutzprinzip ist aber
dasselbe wie das des Vlieses. Den -
noch wirkten die Bäume in der Ver -
suchsreihe mit Mulchvlies vi ta ler als
die in der Reihe mit dem Bänd chen -
ge webe. Der Grund
könnte sein, dass
das Vlies Luft und
Wasser durch die Poren durchlässt.
Wohingegen das Gewebe nur
Feuch tigkeit über die Pflanzlöcher
ein lässt. Die Firma Glaeser hat zu -
dem eine Biofolie im Angebot. Die -
se hält zwei Jahre, bevor der Abbau
beginnt. 

Meinolf Mütherich wird die Bäu -
me bis zum Verkaufsalter durch -
wach sen lassen und seine Erfah -
rungen berichten. Diese tauscht er
auch mit Christian März von der
Landwirtschaftskammer Nord -
rhein-Westfalen aus. Denn der legte
zu sammen mit Kristof Köhler einen
Ver such an zum Thema „Alternati -
ve Methoden der Beikraut regu lie -
rung“. Vier verschiedene Varianten
wähl ten die beiden Berater aus: 1.
Pflan zung in der Reihe mit Mulch -
spänen – zwischen den Reihen Un -
tersaat mit Weißklee. 2. Pflanzung
in Unkrautvlies Ökolys der Firma
Meyer aus Rellingen, das nach drei

Jahren beginnt, sich selbst abzu -
bauen, – zwischen den Reihen wird
der Begleitwuchs gemäht. 3. rein
me chanische Beikraut re gu lierung.
4. Untersaat zwischen den Reihen
und Herbizidbehandlung in der
Rei he.

„Wenn man zwischen den Reihen
mulcht, verletzt man leicht die Fo -
lie. Dann produziere ich eine Stelle,
wo Unkraut wachsen kann. Ist mir
so gar mit dem Freischneider pas -
siert“, berichtete Christian März
von seinen ersten Erfahrungen. Ein
zweites Problem ergab sich beim
Düngen. So seien die Dünger kü gel -

chen bei der Einze l baum dün gung
von der Folie seitlich ab gerollt. Hier
sei jedoch der Dün ger Topdress der
Firma ICL (ehemals Everris) ge -
eignet, denn er klebt auf der Folie
fest, wenn dieser feucht wird. „Der
Dünger kann dann nicht mehr weg -
rollen, und die Nähr stoffe bleiben
an Ort und Stel le.“ Osmo cote Top -
dress FT enthält NPK, Magnesium
und alle notwen di gen Spurenele -
men te. Ein spe ziel ler Kle ber sorgt
für eine gute Haf tung auf der Sub -
stratoberfläche und re duziert den
Dün gerverlust bei Stark regen oder
auch beim Um stür zen von Con tai -
nern.

Aus den ersten Beobachtungen he -
raus konnte Christian März feststel -
len, dass gerade die Arbeit mit der
Fo lie aufwendiger und kosteninten -
siver ist. Dennoch lasse sich der
Her bizideinsatz deutlichst mini mie -
ren und genau das ist der Weg, den

NRW-Umweltminister Johan nes
Rem mel in den Weih nachts baum -
kul turen des Sauerlandes be streiten
möchte.

Auf einem biologischen Weg ist
auch Stefan Oberholzer. Der Vor sit -
zen de der IG Suisse hat auf seinem
Hof in Flawil ebenfalls einen Ver -
such mit einer alternativen Me tho -
de zur Unkrautkontrolle angelegt.
Er setzt dabei auf das Howolis
Mulch vlies der schweizer Firma
Lind ner Suis se GmbH aus Watt wil,
das aus Holz wol le besteht. Howolis
Holz wolle matten sind Steppverbin -
dun gen aus 100 Pro zent FSC-Holz -
wol le verschiedener Holz  arten aus
der Schweiz und Jute und/oder ab -
bau ba rem Polypro py len. Dank ihrer
mechanischen Ei gen  schaft und ih -
rer biologischen Ab  bau barkeit eig -
nen sie sich gut für den Bo den -
schutz – eben auch in Weih  nachts -
baumkulturen. 

Das Vlies ist etwa
drei Jahre haltbar,
be vor der Abbau -

pro zess beginnt und es zu Hu mus
ver rottet. Es soll in die ser Zeit das
Wachstum von Unkraut und Moos
hemmen. Zudem soll es die schnelle
Was ser ver duns tung verhindern
und die Tem pe ratur im Wur zel -
bereich re gu lieren. Ei ne wichtige Ei -
genschaft ist auch der Bo denschutz
gegen Wind- und Was sererosion.
Stefan Oberholzer ist nach dem
ersten Einsatzjahr zufrieden und
erfreut sich an seinen gut aussehen-
den Jungpflanzen.

Mit unterschiedlichen Holzwolle -
rezep turen kann die Dauer des Ver -
rottungsvorganges exakt gesteuert
wer den, so teilte es die Firma Lind -
ner mit. Eine zentrale Rolle bei die -
sen Rezepturen spielt scheinbar Bu -
chenholz. Buchenholz ist offfenbar
im mer weniger am Holzmarkt ge -
fragt, daher untersucht man nach
An gaben des Herstellers nun die
Ein satzmöglichkeit von Buche in

Folie kann einreißen, und dann gibt es Stellen, wo das Unkraut wächst.

Christian März referiert auf dem Feldtag
bei Meinolf und Christian Mütherich über
Alternativmethoden zum Herbizideinsatz.
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einem Projekt des Eidgenössischen
Fonds zur Förderung der Wald-
und Holzwirtschaft unter Feder füh -
rung der Lindner Suisse. Mit der
Her stellung von Howolis Holz wol -
le matten soll demnach ein neuer
Ab satzkanal für einheimisches Bu -
chenholz erschlossen und den zu -
nehmenden Vermarktungs pro ble -
me für diese Holzart entgegen ge -
wirkt werden.

Die Firma Lindner Suisse GmbH
ist die einzige schweizer Firma, die
Holzwolle produziert – insgesamt
kann sie 190 verschiedene Sorten
her stellen. Solche Vliese werden in
den USA, dem eigentlichen Mutter -
land der Holzwolle, seit mehr als
120 Jahre erfolg reich produziert
und eingesetzt. Aber auch die Firma
Lindner blickt auf eine fast 100-jäh -
rige Holzwolle-Erfahrung zu rück.
Und mit ausschließlicher Nutzung
von FSC-zertifiziertem Holz bietet
die Firma mittlerweile eine gute Al -
ter native zu impor tier ten Produk -
ten aus Übersee. 

Entsprechend wirbt die Lindner
Suisse mit ei ner nachhaltigen und
umwelt scho nenden Ökobilanz, was
auch für Weihnachtsbaumkulturen
nicht uninteressant ist. 1

Christine Blödtner-Piske


